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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	Samuel Wilhelm Oetter: Hat das Städtchen Berneck wirklich seinen Namen von dem Slavischen Donnergott Percun bekommen?

	







hat. Aber auch diese Erklärung ist grundfalsch. Denn Mann ist auch ein alter Teutscher Mannsname[1] Eine gewisse Person Namens Mann oder Mon hat das erste Haus in beyden Städten erbauet und darnach bekamen sie ihren Namen. Aber nicht einerley Person hat den Grund zu jenen zwey Städten gelegt. Dieß thaten vielmehr zwey unterschiedene Personen. Dornhausen soll seinen Namen von dem Götzen Thor bekommen haben. Thorn und Dorn ist auch nichts anders als ein alter Mannsname, der noch bekannt ist. Ehehin war er ein Vorname, aus welchem mit der Zeit ein Zuname geworden, welcher bis auf den heutigen Tag noch gewöhnlich ist. Ein gewisser Thorn oder Dorn hat den Grund zu Thornhausen gelegt. Gunzenhausen wird noch schöner erkläret. Denn dieß soll seinen Namen von dem Götzen Consus erhalten haben; da doch bekannt ist, daß Gunzo ein alter Teutscher Mannsname war, welcher in den alten Urkunden sehr oft vorkommt.

	↑ So schreibet Brunner in den Annal. Boic. Lib. V. p. 711. Eodem anno (scilicet 772) Dingolvingae Boicae oppido, Concilium celebratum. Sex Episcopi, Abbates tredecim interfuere. Primum inter Episcopos locum Manno Nuenburgensis tenuit, quem unum unicumque eius urbis Episcopum scimus.
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